
● Naturköderangeln
● Kunstköder-Tricks
● gezielt auf Kapitale
● perfekte Vorbereitung
● Geräte-Kiste
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33        Tricks für 
Norwegenangler
Mangelhafte Vorbereitung, falsches Gerät und Fehler bei der Fischsuche sind die 
häufigsten Gründe, warum Norwegen-Touren manchmal in die Hose gehen. Da die 
meisten Angler nur ein bis zwei Wochen im Jahr in Norwegen oder auf Island 
verbringen können, liegt es auf der Hand, dass eine ganze Menge angelesenes 
und anderweitig erworbenes Wissen die mangelnde Praxis im „Zielgebiet“ er-
setzen muss. Dieses große Nordland-Spezial soll dabei helfen, dass Sie sich 
perfekt auf den nächsten Törn vorbereiten können. Hier finden Sie zahlrei-
che Tricks, die Ihnen beim Tiefseeangeln mit Naturködern, beim Fischen 
mit Kunstködern oder bei der Jagd auf den Kapitalen helfen sollen. 
Zusammengetragen wurde diese außergewöhnliche Trickkiste von 
den K&K-Autoren Sebastian Rose, Rainer Korn und Steffen Dietze. 
Allesamt gestandene Nordlandangler mit sehr viel Erfahrung 
auf dem Nordmeer. Als Partner für dieses Spezial konnten wir 
außerdem den renommierten Ausrüster Balzer gewinnen, 
der in der Vergangenheit mit außergewöhnlichen und 
hochwertigen Produkten das Meeresangeln im Norden 
bereichert hat.

Praxis für 
Meeres-Profis:

NEUFLAGE 2016



6 Kebab   
Damit ist nicht gemeint, einen Döner in die Tiefen des Nordatlantiks zu 
schicken; Chilipulver und Zwiebeln vernageln Leng und Co. wahrscheinlich 
eher den Magen. Vielmehr sind es mehrere Fischstücke, die auf einen großen 
Einzelhaken gezogen werden. Dabei sind drei bis vier ganze um die fünf 
Zentimeter lange, schräg abgeschnittene Stücke von Heringen und Makrelen 
gerade recht für einen feisten Tiefseeräuber. Um einen optimalen Halt zu 
gewährleisten, kann als letztes das Kopfstück durch die Augen aufgezogen 
werden. Der Kebabköder eignet sich sehr gut für das gezielte Angeln auf 
Lumb und an Tagen, an denen die Fische zickig beißen.
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Anhauen oder warten? Im Zweifel lieber länger warten – 
das bringt mehr Fisch.

Norwegen ist 
ein Paradies für 
Meeresangler.

Naturköderangeln fasziniert viele Norwegenangler.

         Platzwahl   
Der Angelplatz sollte anhand einer Tiefenkarte im Vorfeld gesucht werden. 
Den richtigen Kurs zeigt uns ein GPS-Gerät mit Plotter an. Große Lengs sind 
oft standorttreu und hegen Vorliebe für festen Boden, am besten mit dem 
nötigen Unterschlupf in Steinpackungen und Felsspalten. Die untere Kante 
von abfallendem Geröll, Felsen und Steinhängen ist daher immer ein Garant 
für einen oder mehrere gute Lengs. Lumbs finden sich auch schon mal über 
weichen Böden an, allerdings immer mit einzelnen Steinen oder Felsen 
dazwischen. Auf tief gelegenen Unterwasserbergen mit Korallenbewuchs 
tummelt sich oft eine ganze Lumbrotte, Doubletten sind da keine Seltenheit. 
Im Spätsommer und Herbst stehen Leng und Lumb meist nicht ganz so tief – 
Versuche ab 80 Metern können da schon mal Erfolg bringen.

Überm Grund geht’s rund
Den Köder am Gewässerboden schleifen zu lassen, bringt neben Hängern und 
Haien oft nur kleine Fische. Gerade die größeren Tiefseeräuber stehen auf einen 
deftigen Happen, der ein paar Meter über ihnen präsentiert wird. Die Gründe 
dafür sind denkbar einfach. Erstens können die Fische den Köder von unten bes-
ser wahrnehmen und zweitens reizt eine Leckerei, die gerade noch zu erreichen 
ist, mehr zu einer kräftigen Attacke. Die heiße Tiefe zu beangeln, zwei bis fünf 
Meter über Grund, ist bei Drift und wechselnden Wassertiefen oft gar nicht so 
einfach. Ein Echolot gibt genauen Einblick über die unterschiedlichen Tiefen, die 
Driftgeschwindigkeit und sollte beim Angeln immer im Blickwinkel sein.

Die Schule der Geduld

Rollenzauber

Frostig frisch

▲

1
2
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In 100 bis 300 Meter 
tiefem Wasser nach einer 
Attacke gleich den An-
schlag zu setzen, bringt 
selbst mit Zweihaken-
montagen viele Fehlbis-

se. Klar gibt es Tage, an denen Leng und 
Lumb den Köder gleich inhalieren und 
wir eigentlich gar keinen Anschlag mehr 
setzen müssen, weil die Rute eh’ schon 
krumm ist. Generell sind die meisten 
Tiefseeräuber aber etwas vorsichtiger. 
Insb. große Lengs halten das Köderende 
mit dem vorderen Maulbereich gern eine 

ganze Weile fest, bis sie den Happen 
verschlingen. Bei einem frühzeitigen 
Anschlag reißen die Zähne das Köderende 
auseinander, die Haken im mittleren und 
vorderen Bereich finden aber keinen 
Halt. Geduld ist daher gefragt, bis der 
Fisch richtig angebissen hat. Das kann 
mitunter einige Minuten dauern. Auch 
wenn die Finger kribbeln, halten Sie 
die Rute ruhig, bis Leng und Lumb den 
Köder voll gepackt haben. Erst wenn die 
Angelspitze sich deutlich und konstant 
Richtung Wasseroberfläche neigt, ist der 
kräftige Anschlag erforderlich.

Nicht nur Tiefseeangler müssen sich auf ihre 
Rolle verlassen können. Billigprodukte 
haben da keinen Platz und gehen oft auch 
schnell kaputt. Die beliebte und unter 
anderem mit dem Blinker-Gütesiegel 
ausgezeichnete Adrenalin ist jetzt in neu-
er Ausführung erhältlich. Die Adrenalin 
AN-12 besitzt das Potenzial zur echten 
Allround-Norwegen- und Island-Multi. 

Sie fasst 480 Meter einer 0,25 Millimeter 
starken Schnur, bremst mit maximal 12 

Kilo, übersetzt mit schnellen 5,8 zu 1 und 
wiegt trotz robusten Alu-Körpers nur 610 

Gramm. Die blaue Multi gibt’s als Links- und 
Rechtshandversion. Im Fachhandel kostet die 

Adrenalin AN-12 um 396 Euro. Es sind noch weitere 
kleinere und größere Adrenalin lieferbar. Außerdem 
gibt’s die 12er Größe auch als 2-Gang-Version TSN-12.

Hering und Makrelen sind die beliebtesten Köderfische. 
Tiefgefroren wird das weiche Fleisch nach dem Auftauen schnell 
matschig und hält nicht mehr besonders gut am Haken. Dem-
entsprechend sollten die Köderfische erst kurz vor der Ausfahrt 
aus dem Kühlraum oder der Gefriertruhe geholt werden. Da 
sich nun gefrorene Heringe oder Makrelen nicht besonders gut 
anködern lassen und bis zum Auftauen auch keinen intensiven 
Duft verströmen, hilft ein einfacher Trick: Füllen Sie eine der 
Fischkisten mit genügend Wasser aus dem salzigen Nass, tauen 
die Köfis schnell auf und bleiben schön knackig.
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Seekarten, ob aus Papier oder digital, 
sind wertvolle Führer zum Fisch.

Getriebe, Zahnräder, 
Achse: Alles wurde bei der 

Adrenalin auf Robustheit ausgelegt.

Zum Auf-
tauen der 
Köderfische 
Meerwasser 
in die Bütt 
geben.

Sind die Fische zickig, muss die Kebab-Beköderung ran.

5
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Für den Flat-
ter-Köder wird 
der Fisch etwa 
ab mittlerer 
Höhe filetiert – 
die Filets blei-
ben jedoch am 
Kopf befestigt.

Ein Knicklicht erhöht im Tiefen die 
Fangchancen.

Lumbfilet oder ganze Fische sind erste Wahl für 
Großleng.

Mit 2-Haken-Montagen und kompletten 
Köderfischen geht’s zum Saisonende auf die 
Grundräuber.

Norwegen-Trickkiste

Pilker und  
halber Köfi
Eine sehr einfache und fängige Methode 
ist das Angeln mit schweren Pilkern ab 
250 Gramm, an deren unterem Ende ein 
großer Einzelhaken mit einem halben Fisch 
(Hering, Makrele oder Köhler) angeboten 
wird. In der „heißen Zone“ ein paar Meter 
über Grund wird der Pilker dabei vorwie-
gend nur gehalten und ab und zu mal 
ein wenig angehoben und abgesenkt. Bei 
stärkerer Drift und Wellengang reicht das 
einfache Halten des Köders. Diese Methode 
erfordert nicht besonders viel Aufwand und 
kann, wenn Köfis an Bord sind, auch mal 
auf die Schnelle einen schönen Tiefseeräu-
ber bringen.

8 Filet-o-Fish
Eigentlich sollte man denken, wer Rotbarsche, Trollkrabben und 
ähnliches hartes und stacheliges Zeug in sich rein schlingt wie 
Leng und Lumb, frisst nur Rustikales. Aber Pustekuchen, gerade 
die dicken Kaliber haben im späten Frühjahr und den ersten Som-
mermonaten eine Vorliebe für zarte Seiten und da kommt so ein 
leckeres Herings-, Makrelen- oder Köhlerfilet gerade recht. Das 
Anködern ist dabei allerdings eine heikle Sache. Ob mit einem 
oder zwei Haken bietet das Filet oft nur wenig Halt. Abhilfe ver-
schafft ein um die zehn Zentimeter langes Stück Kupferdraht, am 
Hakenöhr befestigt, mit dem das Filet am oberen Ende zusätzlich 
fixiert wird. Filets können auch mit sehr guten Fangaussichten an 
schweren Jigköpfen angeboten werden.

Ganze Fische für Gierhälse
Zum Ende des Sommers bis in die Herbstmonate hinein beginnt für alle Tiefseeräuber das „große Fressen“. 
Ganze und auch sehr große Köder werden ohne langes Vorspiel schnell genommen. 2011 konnten wir bei einer 
Reportage auf der Insel Frøya Ende August erleben, wie ein gerade mal halbstarker Leng von 18 Pfund einen 
Schellfisch von mindestens sechs Pfund auswürgte, aber noch einen ganzen Köhler von drei Pfund nachlegen 
wollte. Insgesamt neun Pfund Futter für einen Fisch, der gerade mal doppelt so schwer ist! Somit scheint der 
Gier mit abnehmender Wassertemperatur keine Grenze gesetzt zu sein. Bieten Sie neben ganzen Heringen und 
Makrelen ruhig mal einen Köhler, Wittling oder Schellfisch um die vier Pfund an einer Zweihakenmontage an.

Flatterfisch
Ein klasse Köder, um gerade große Fische aus der Reserve zu locken. 
Neben dem verführerischen Duft ist der Name dieser Ködermethode 
Programm, denn die beiden Filethälften flattern durch das Entfernen der 
Mittelgräte wie im „Winde“. Damit entwickelt der Köder ein klasse Spiel, 
was auch in den Tiefen des Nordmeers für reges Interesse sorgt und 
schon dem einen oder anderen kapitalen Leng den Kopf verdreht hat. 
Bei der Flattermethode kann sehr gut mit zwei Haken gefischt werden. 
Der obere wird dabei im Kopf, meist durch die Augen geführt, und der 
untere vor dem letzten Stück Mittelgräte versteckt.

11 Mit Lumb auf Leng
Gezielt Leng zu fangen, ist bei den immensen Lumbvorkommen oft 
eine schwierige Angelegenheit. Mit Hering, Makrele oder Köhler als 
Köder sind die Fischkisten zwar gut gefüllt, aber in Lumbhausen dann 
nicht mit dem Zielfisch Leng. Abhilfe verschafft das eigene Fleisch der 
„nicht gewollten Beute“. Lumbfilet ist ein hervorragender Köder, um 
lange Lengs auf die Planken zu legen. Auch kleine Lumbs um die drei 
Pfund sind als ganze Köder oder im Flatterstil ein absoluter Hit für einen 
XXL-Leng. Durchaus wartet man länger auf die ersehnte Attacke, aber 
wenn ein gewichtiger Tiefseeräuber der Oberklasse am Haken hängen 
bleibt, ist das der Mühe wert. Lumbfilets oder komplette kleine Lumbs 
sollten auf jeden Fall an einer Zweihakenmontage angeboten werden.

Pilker mit Fetzen 
und Knicki
Eine weitere einfache Variante, wobei am 
Drilling des schweren Pilkers wie beim Kebabstil 
Fischfetzen eingesetzt werden. Als zusätzlicher 
künstlicher Reiz wird ein Knicklicht ebenfalls am 
Drilling fixiert. Dazu wird die Plastikhalterung 
auf eine der Lunken gezogen und das Knicki ganz 
einfach hineingeschoben. Eine gute Wahl, wenn es 
in große Tiefen ab 200 Meter gehen soll. Je nach 
Drift und Unterströmung werden Pilker zwischen 
350 und 1.000 Gramm eingesetzt. 

Top-Köder: 
Köhler
Einer der Topköderfische in Norwegens Gefilden. 
Erstens zahlreich vertreten und damit einfach frisch zu 
beschaffen, und zweitens bietet das im Gegensatz zu 
Hering und Makrele festere Fleisch wesentlich mehr 
Halt für unsere Haken. Klar riechen für unser Näschen 
Makrele und Hering deutlich strenger, Köhler haben 
aber hingegen einen längeren Geruchsfaktor, wenn 
Hering und Makrele schon längst ausgelaugt sind. 
Insbesondere kapitale Lengs und Hallis stehen aufs 
Ganze, Flatter oder Köhlerfilets. Köhlerköfis können bei 
niedrigen und mittleren Temperaturen ruhig mal einen 
Tag in der verdeckten Fischkiste ruhen, um den Duft 
der Verführung noch zu steigern.

▲

Fängiger Trick: Filet am Jigkopf. 10
139

7

12

Seelachse sind absolute 
Top-Köder in Norwegen. 
Hier montiert an Balzers 
Giant Jighead Deadbait.

Einfach, aber fängig: Pilker 
mit Einzelhaken und halbem 
Fisch.
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Generell kommen zwei Rollentypen zum Tiefsee-Einsatz in Frage. Die klassische manuelle Multirolle und die 
Elektromulti. Bei der einen ist unsere Muskelkraft gefordert, die andere ackert über einen Motor auf Knöpf-

chendruck. Wichtig zu beachten bei beiden Modellen ist Größe und Schnurkapazität. Für einen gelungenen 
Ansitz beim Tiefseefischen sollte Ihre Multirolle mindestens 400 Meter 0,25 bis 0,35er geflochtene Schnur 
aufnehmen können. Die Übersetzung beim Einkurbeln oder Kurbeln lassen ist bei den meisten größeren 
Multis höher, das heißt die Rolle nimmt mit jeder Spulenumdrehung möglichst viel Schnur auf. Manuelle 
Multirollen sind im Fachhandel günstiger als elektronische Modelle, wobei auch noch ein großer Akku 
zusätzlich erworben werden muss.

17 Der direkte Draht - Edition SEA
Geflochtene Hauptschnüre sind ein absolutes Muss beim Naturköderangeln im Tiefen. Ers-
tens sind sie bei starker Leistung wesentlich dünner als Monofile und zweitens entsteht im 

Gegensatz zu Monofiler kaum Dehnung zwischen 
Köder und Rutenspitze. Damit sind auch kleinste 
Zupfer von Rotbarschen in 200 Metern Wassertiefe 
gut zu erkennen. Viele Hersteller führen extra Ge-
flochtene zum Tiefseeangeln in ihren Programmen. 
Die 0,25er bis 0,35er Geflochtenen haben in der 
Regel eine Tragkraft von etwa 25 bis 50 Kilo.

Voll ausgebremst
Bei den verschiedenen Multimodellen gibt es zwei 
unterschiedliche Bremsvorrichtungen. Die einen haben an 
der Seite eine Sternbremse, die anderen oberhalb der Spule 
ein Schiebebremse. Beide Varianten lassen sich bei guter Pflege 
der Multi genau auf die gewünschte Einstellung justieren. Schiebebremsen 
sind einfacher zu bedienen und mit dem Daumen auch während eines Drills 
verstellbar. Einziger Nachteil ist das versehentliche Verschieben und die damit 
veränderte Bremseinstellung. Für die Einstellung der Sternbremsen ist eine 
Hand von Nöten, was sich beim Drillen nicht immer als einfach gestaltet. 
Vorteil der Bremse ist, dass die gewählte Einstellung versehentlich kaum 
verstellbar ist. Bei beiden Varianten findet sich an der Seite der Multis meist 
in der Mitte ein kleines Rädchen zur Voreinstellung. So ist es möglich, dass die 
Rollen auch bei geschlossener Bremse bei sehr starkem Druck noch ein wenig 
Schnur freigeben. Beim Tiefseefischen empfiehlt es sich, die Bremse sehr hart 
oder mit Hilfe der Feineinstellung geschlossen zu halten, um einen harten 
Anschlag zu platzieren.

Vorfachschnur
Bei den vielen scharfen Zähnen unser 
beliebten Beute, kantigen Steinen 
und Korallen sind starke 
monofile Schnüre als Vorfach 
gefragt. Um ein Millimeter 
starke Monofile noch gut 
knoten zu können, sind 
weichere Schnüre im Vorteil. 
Auch starke Monofile ist nach 
ein paar Fischen durchaus 
„verletzlich“. Kontrollieren Sie 
deshalb das Schnurstück oberhalb 
des Hakens nach jedem gelandeten Fisch 
auf eventuelle Schäden, denn es gibt nichts 
Schlimmeres, als den nächsten Fisch auf 
Grund einer Schwachstelle knapp über dem 
Haken zu verlieren.

14 Bootsruten

▲

Schon die erste, goldene Adrenalin-Serie von Balzer fand viele Freunde 
unter Tiefseeanglern. Nun gibt’s das Nachfolgemodell in Blau. Die Adre-
nalin TSN-14 mit einer Schnurfassung von 650 Metern einer 0,30er Leine, 
2-Gang-Getriebe und einer maximalen Bremskraft von 15 Kilo ist perfekt 
zum Tiefseefischen geeignet.

Spezielle Vorfachschnüre 
für Meeresangler lassen 
sich wegen ihrer Weich-
heit einfacher knoten.

Gern werden von Naturköderang-
lern knallige Farben bei Gefloch-
tenen gewählt, weil sich so gut 
verfolgen lässt, wo die Schnur 
verläuft.
Ideal: die neue 8-fach geflochtene 
Edition Schnur von Balzer

Inline-Bootsruten wie die neue Adrenalin Boat 30 lb von Balzer erfreuen sich mehr und mehr Beliebtheit bei Tiefseeanglern.

Auch bei den Bootsruten für die 
Tiefseefischerei auf Leng und Co. gibt 
es unterschiedliche Modelle und geteilte 
Meinungen. Einige Angler schwören auf 
Inlinerruten, andere angeln ausschließlich 
mit beringten Modellen. Ein Punkt für die 
Inliner ist, wie schon der Name verrät, 
dass die Schur in dem Blank verläuft. 

Damit werden keine Ringe benötigt 
und das Lösen von lästigen Schnurum-
wicklungen an den Ringen entfällt. Ein 
Minuspunkt, der schon viele Angler hat 
verzweifeln lassen, ist das mühsame 
Durchfädeln der Schnur im Blank. Bei 
beringten Ruten ist das Durchfädeln der 
Schur schnell vollzogen. Generell sollte 

bei einer beringten Bootsrute auf Modelle 
ohne Rollerendring an der Spitze gesetzt 
werden. Diese Ruten werden eigentlich 
fürs Schleppangeln mit Monofiler auf 
Thun und Marlin verwendet und machen 
dünnerer geflochtener Schnur schnell 
den Garaus. Im Preisverhältnis sind 
beringte Ruten meist günstiger als Inliner. 

Entscheidend ist bei beiden Modellen 
die Gewichtsklasse. Für eine gelungene 
Tiefseetour sollten Ruten zwischen 20 und 
50 lb gewählt werden.

15

Die Stern-
bremse ist die 
ursprüngliche 
Variante bei 

Multirollen.

Schiebebremsen sind bei 
vielen Experten wegen der 
genauen Einstellbarkeit, die 
immer wieder sofort gefun-
den wird, beliebt.
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21 Bleierlei
Je nach Strom, Drift und Tiefe werden Bleie in den Gewichtsklas-
sen zwischen 300 und 1.000 Gramm eingesetzt. Einige Tiefsee-
experten, die ganz weit hinunter wollen, setzen sogar Bleie bis 
1.500 Gramm ein. Eine Faustregel lautet dabei, mit dem Gewicht 
nicht zu geizen, denn wenn ein zu leichtes Blei in Grundnähe 
nicht zu halten ist, wird die Tiefseetour schnell zur Nullnummer. 
Als Bleimodelle eignen sich stab- oder tropfenförmige Gewichte, 
die durch ihre schlanke Form schnell zum Gewässerboden absin-
ken können. Im Fachhandel sind Bleie mit phosphoreszierender 
Farbe für mehr Reiz am tiefen Grund erhältlich. 

Lumb mal 2
Vor allem an tiefen Unterwasserbergen mit Korallenbewuchs können Sie immer mit 
vielen Lumbs rechnen. Die gierigen Fische stürzen sich bei richtigem Strom oft sofort, 
nachdem die Montage in der heißen Tiefe angekommen ist, auf die Köder. Doubletten 
sind da keine Seltenheit, allerdings nur wenn Sie mit zwei Anbissstellen angeln. Dazu 
können zwei unterschiedliche Montagen verwendet werden. Bei der ersten Variante sit-
zen zwei kurze maximal 15 Zentimeter lange Mundschnüre in Abständen von etwa 30 
Zentimetern über dem Blei. Die zweite Variante besteht aus einem etwa 30 Zentimeter 
langen Nachläufer hinter dem Blei und einer kurzen 15 Zentimeter langen Mundschnur 
etwa 20 Zentimeter oberhalb des Gewichtes. Haken zwischen 4/0 und 8/0, garniert mit 
Fischfilet oder Stücken, bringen beim Lumbangeln die besten Erfolge.

Gimbal
Gewichtige Fische fordern uns Anglern beim Drill eine Menge Kraft ab. Geschieht 
dies in Tiefen jenseits der 100 Meter, ist es nicht einfach, die Rute frei in beiden 
Händen zu halten. Deshalb wird der Stock zumeist in die Hüfte gepresst, um besser 
hantieren zu können. Je mehr Druck auf der Rute ist, desto mehr stemmen wir da-
bei den Endknauf in der Hüfte ab. Ohne Hilfsmittel hinterlässt das oft schmerzhafte 
blaue Andenken. Ein Gimbal ist die einfachste Lösung. In einer Leder- oder Plastik-
vorrichtung, die in die Biegung unserer Hüfte passt, befindet sich eine Vertiefung, 
um das Angelende abzustützen. Der Druck verläuft somit nicht zentriert, sondern 
verteilt sich entlastend auf den gesamten vorderen Hüftbereich.

Gummis an 
die Fischfront
Große Gummifische werden bei 
Norwegenanglern immer beliebter. 
Viele Experten schwören auf die 
weichen Top-Köder beim Fischen 
auf Dorsch, Seelachs und Heilbutt. 
Mit dem Mad Shad hat Balzer jetzt 
einen echter Gummi-Kracher im 
Programm. Eine perfekte Imitation 
eines Köhlers. Ein stabiler, fest 
verbundener Angsthaken soll auch 
vorsichtige Räuber sicher haken.

               Scharfe Sache
Trotz geflochtener Schur ist beim Anschlag ein spitzer, scharfer Haken 
ausschlaggebend für eine sichere Landung. Viele im Fachhandel ange-
botene Modelle setzen nach ein paar Tiefseetouren Rost an. Achten Sie 
beim Erwerben deshalb auf rostfreie Haken. Sollten die verwendeten 
Haken dennoch Rost ansetzten, hilft ein Stück Schmirgelpapier oder 
eine feine Feile. Generell haben sich für das Angeln in den Tiefen des 
Nordatlantiks zwei Hakentypen durchgesetzt. Wallergreifer der Größen 
10/0 bis 4/0 sind scharf und bieten nach dem Anschlag in den Mäulern 
von Leng und Lumb den richtigen Halt. Wer auf den kräftigen Anschlag 
verzichten möchte, ist mit Circlehooks der gleichen Größen gut versorgt. 
Bei Circlehooks ist die Hakenspitze nach innen zum Hakenschenkel 
gedreht. Attackiert ein Tiefseeräuber den Köder, braucht der Angler 
lediglich langsam einzukurbeln und der Haken dreht sich (meist) von 
allein in den Maulwinkel der Fische.

Drillhilfe: Der Fighting Shell von 
Balzer wird auf den Kreuzab-
schluss der Adrenalin-Bootsrute 
gesteckt und verteilt den Druck.

Sieht toll aus und 
fängt! Der nagelneue 
Mad Shad von Balzer.

Das Paddle steht nach 
oben, ein Angsthaken 
für vorsichtige Räuber 
ist eingebaut.

Der klassische 
Gimbal zum Umschnallen 
um die Hüfte.

Balzer-Teamang-
ler Steffen Dietze 
mit prächtigen 
Rotbarschen. 
Beim Angeln auf 
die Roten sollte 
die Schnur mög-
lichst senkrecht 
nach unten zeigen 
– entsprechend 
schwer muss 
das Blei gewählt 
werden.

Die Wallerhaken-
form gibt’s von 
Balzer jetzt auch 
als salzwasserfes-
te Tigerstahl-Vari-
ante „Spezial Na-
turköderhaken“ in 
den Größen 6/0, 
8/0 und 10/0.

Ein absoluter Top-Haken 
kommt von der japani-
schen Hakenschmiede 
Owner: der Owner Öhr 
Dorsch (50825). Speziell 
gehärtet, geschmiedet mit 
geschränkter und nach 
innen gebogener Spitze. 
Größen: 1/0 bis 8/0.

Der Circle- oder 
auch Kreisha-
ken lässt einmal 
gehakte Fische 
kaum noch ent-
kommen – des-
wegen ist er auch 
der gebräuchliche 
Langleinenhaken.

Das fängige Grundangelsystem Leng System Vario von Bal-
zer mit einem Haken über und einem hinterm Blei.

Pfiffiges Balzer-System „Universal-Pilk-
vorfach“ mit zwei Mundschnüren, die 

überm Blei oder Pilker abgehen; die An-
bissstellen (Haken mit Naturköder oder 

Kunstköder) können dank Karabinerwir-
beln blitzschnell gewechselt werden.
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Gut gelöst
Neben klasse Ködern und optimalen Angelplätzen sollten noch 
einige Utensilien an Bord sein. Somit ist für eine sichere Landung 
ein gutes Gaff oder ein großer stabiler Bootskescher ein absolu-
tes Muss. Die Tiefseeräuber haben alle scharfe, spitze Zähne und 
davon eine Menge. Um Verletzungen vorzubeugen, sollte das 
Halten eines guten Fisches für ein schönes Foto mit Handschuhen 
vonstatten gehen. Auch beim Lösen des oder der Haken sind 
Handschuhe eine gute Wahl. Mit einer möglichst langschenkligen 
und soliden Zange können auch noch Haken weit hinten im 
Schlund sicher entfernt werden. Verletzt man sich doch einmal, 
ist der mitgeführte kleine Erste Hilfekasten mit Wunddesinfekti-
onsmittel (z.B. Betaisadona) an Bord eine Bank wert.

Gezielt auf Kapitale
Wohl in jedem Angler schlummert der Wunsch, einmal 
einen besonders großen Fisch in Norwegen zu fangen. 
Ganz oben auf der Hitliste stehen dabei Dorsch, Heilbutt, 
Leng und Seelachs. Für einen wirklich dicken Dorsch müs-
sen Sie ab Februar auf die Lofoten und weiter nördlich 
reisen. Dann ist die Skrei-Zeit der wandernden Laich-
dorsche. Die Bestände sind extrem gut, deswegen geht 

diese Angelei auch in Ordnung. Auch für einen amtlichen 
Heilbutt sollte der Norden angesteuert werden. Ab Höhe 
der Insel Hitra westlich Trondheims können Sie gezielt 
mit guten Aussichten auf Erfolg auf die Flachmänner 
fischen. Die Großbutt-Reviere mit reellen Chancen auf 
100-Pfünder beginnen auf Höhe der Lofoten und dann 
weiter nördlich. Top-Köder: große, schwere Gummifische 
und ganze Seelachse zwischen 25 und 50 Zentimetern 
Länge. Wassertiefen: 10 bis 80 Meter. Große Seelachse 

ab zehn Kilo sind gezielt ab dem nördlichen Fjordnor-
wegen bis etwas nördlich der Lofoten drin. Aufgrund der 
Meereserwärmung wandern aber auch die großen Köhler 
immer weiter nordwärts. Fjord- und vereinzelt auch 
Südnorwegen sowie Mittelnorwegen bis nördlich Hitras 
sind die heißesten Gebiete für den Fang eines wirklich 
großen Lengs. Der aktuelle Rekordleng wurde 2012 vor 
Nordwest-Hitra gefangen und brachte 46,7 (!) Kilo auf 
die Waage.

26 Von unten nach oben
Eine Methode, die beim Pilken in tieferem Wasser sehr erfolgreich ist, ist das sogenannte „Durchpil-
ken“. Dabei wird der Köder bis zum Grund abgelassen und dann wieder eingekurbelt (in Norwegen 
über sehr tiefem Wasser bis etwa 100 Meter). Dabei werden die typischen Pilkbewegungen gemacht: 
Also Rute hochreißen, beim schnellen Absenken derselben schnell Leerschnur aufkurbeln und so 
weiter. Auf diese Weise können Sie in kurzer Zeit eine große Wassersäule durchfischen und treffen 
auf Seeräuber, die sich irgendwo im Mittelwasser ihrem räuberischen Treiben hingeben. Top für diese 
Angelei: eine Geflochtene, die alle 10 Meter die Farbe wechselt (einige wechseln sogar noch zusätzlich 
im Meterrythmus). Bei einem Biss merken Sie sich die Farbe und finden anschließend die Tiefe immer 
wieder 100-prozentig wieder. 
Lassen Sie den Köder immer 
20 Meter unter diese Tiefe 
fallen, denn oft verfolgen tiefer 
stehende Fische den Köder erst 
eine Weile, bevor sie zupacken. 
Stoppen Sie zu früh ab, angeln 
Sie über den Fischen!

Fängiges Duo
Wer sich keine Unmenge an Pilkern unterschiedlicher Far-
ben zulegen, auf Fangerfolg aber trotzdem nicht verzich-

ten möchte, dem kann geholfen werden. Legen Sie sich Pilker in verschiedenen 
Gewichten in den Farben Rot oder Leuchtrot sowie Schwarz zu. Mit diesen beiden 
Farben punkten Sie sicher in 99 Prozent aller Fälle. Und für dieses 1 Prozent 
hat man sowieso gerade DIE Farbe nicht dabei, selbst wenn sich hunderte 
Köder in der Box tummeln. Warum ausgerechnet Rot eine solche fängige 
Farbe ist, verwundert zwar ein wenig. Denn Rot verliert sich mit als erstes in 
tieferem Wasser und wird zu einem schmutzigen Grau-Braun. Aber vielleicht 
ist es gerade diese Farbe, die vor allem Dorsche so zum Anbiss reizt.

▲

Große Gummifische 
sind Top-Köder für 

schöne Heilbutte. 
Diese wurden vor der 

Insel Arnøy südlich 
Bodøs gefangen. 

www.arnoy.no

Eine spezielle Abhakzange besonders auch 
zum Entfernen von Drillingen hat 
Balzer im Programm. 
Echt pfiffig das Teil.

Der Geschirrspüler ist 
eine perfekte Reini-

gungsanlage für Pilker. 
Auch mit dem Microfa-

sertuch wird der 
Köder blitzblank.

Große Seelachse 
stehen fast immer im 
Mittelwasser. Dort 
müssen wir sie finden.

Leuchtrot und Schwarz: Damit liegen Sie fast immer richtig.

27 Sauber bleiben
Pilker leiden. Vor allem das Salz des Meerwassers setzt Haken, Ösen und 
Sprengringen heftig zu. Natürlich können Sie Ihre Lieblings-Eisen jetzt einzeln mit 
Zahnbürste und warmem Seifenwasser zu Leibe rücken, doch es geht 
viel schneller und gründlicher: mit dem Geschirrspüler! Einfach die 
Köder in die Besteckbox stecken und ein Reinigungsprogramm 
ohne Spülmittel durchlaufen lassen. Fertig! Spülmittel und Salz 
machen die Haken stumpf! Sehr gut zum schnellen Reinigen sind 
auch moderne Microfasertücher. Sie machen den Pilker blitzschnell sauber und wie-
der glänzend. Rostige, alte Haken sind dagegen leider in den meisten Fällen nicht 
renovierungsfähig. Sie sollten gegen neue Greifer ausgetauscht werden. Stumpfe, 
alte Haken sorgen für Fehlbisse und die Flunken brechen schneller bei Belastung.

24
Steffen Dietze veranstaltet geführte Großdorsch-Touren jeden März auf die Insel 
Sørøya in Nordnorwegen. www.guided-fishing-tours.de
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Trainer für 
Norwegen
Autor und Angelcoach 
Sebastian Rose gibt bei 
verschiedenen Norwegen-
seminaren vor Ort und 
natürlich auf dem Wasser 
Einblick in Fangmethoden 
mit vielen praktischen Tipps, 
sowie Montagenbau und 
einiges mehr.
Kontakt: 
Mobil: (0179) 515 68 60
E-Mail:
bastirose1@freenet.de
www.angelcoach.de

Geführt zum Fisch
Balzer-Teamangler und Produktentwickler Steffen 
Dietze lebt die Saison über auf der Insel Arnøy bei 
Bodø. Er bietet geführte und betreute Angelreisen 
unter anderem mit Gepäcktransport von/nach 
Deutschland an. Seine Basis ist das neue Angelcamp 
Arnøy Brygge. 
Kontakt:
Tel. (0173) 585 30 25
Tel. (0047) 48 02 68 13 
(April bis September)
E-Mail: info@ guided-
fishing-tours.de
www.guided-fishing-tours.de

Rainers Trickkiste
In seinem neuesten Buch „Die besten Angeltricks 
der Meeresprofis“ öffnet Rainer Korn seine Trickkis-
te sehr weit. Herausgekommen ist ein lesenswertes 
Sammelwerk an Top-Tricks für Meeresangler, von 
denen einige auch hier in diesem Spezial zu finden 
sind. Am Buch mitgewirkt haben auch die K&K-

Autoren Michael 
Janke, Sebastian 
Rose und Sven 
Weide. „Die 
besten Angeltricks 
der Meeresprofis“, 
Rainer Korn, 
160 Seiten, 
Müller-Rüschlikon 
Verlag, ISBN 978-
3-275-01867-3; 
im Buchhandel für 
19,95 Euro.

Im Drill pumpen!
Um größere Fische zu bezwingen oder wenn starke Drift den Drill erschwert, sollten Sie die Fische nach oben pumpen. 
Dabei heben Sie die Rute ohne zu kurbeln bis in die 11-Uhr-Stellung an; beim anschließenden Absenken der Rute 
kurbeln Sie dann zügig Schnur ein. Aber Vorsicht: Nie die Schnur beim Absenken durchhängen lassen, sonst kann der 
Haken leicht ausschlitzen. Vor allem Anfänger machen den Fehler, es zu gut beim Pumpen zu meinen. Sie heben die 
Rute beim Hochziehen viel zu weit an, bis in die 12- oder gar 1-Uhr-Stellung. Doch das wirkt kontraproduktiv. Denn 
bei einer senkrechten Stellung der Rute verliert man rasch den Kontakt zum Fisch, da die sich nicht mehr biegende 
Rute Schwankungen des Bootes oder Bewegungen des kämpfenden Fisches nicht mehr ausgleichen kann. Aussteiger 
und damit verlorene Fische sind die Folge.

Oft sind es die kleinen Dinge, die 
uns den Fisch des Tages kosten oder 
den Lieblingsköder. Deshalb: Achten 
Sie besonders auf die Qualität der 
Kleinteile wie Karabiner, Wirbel, 
Knotenlosverbinder und Spreng-

ringe. Bei Billigpilkern sollten 
Sprengringe und Haken am 
besten sofort getauscht werden. 
Pilker sollten immer durchgehen-
de Ösendrähte im Inneren haben. 
Bei Billigpilkern wird aus Kosten-
gründen gern darauf verzichtet. 
Da werden kurze Ösen lediglich 
in den Köder gesteckt. Selbst 
bei weniger großen Fischen 
reißen die Ösen dann schnell 
mal heraus. Nun können Sie 
einem Pilker von außen ja leider 
nicht ansehen, wie es in seinem 

Inneren tatsächlich aussieht (das ist 
wie bei Menschen). Haben Sie einen 
Pilker gefunden, den Sie vielleicht 
häufig einsetzen und der nicht von 
bekannten Qualitätsherstellern 

stammt, sägen Sie ihn einfach mal 
auf und sezieren ihn. Da zeigt sich 
sehr schnell, wie gut er verar-
beitet ist und ob die Ösendrähte 
durchgehen oder zumindest lang 
genug sind. Eine andere Möglichkeit 
des Testens ist, eine starke Schnur 
mit dem Pilker zu verbinden. Den 

Pilker an einem festen Gegenstand 
befestigen (Metallpfosten z.B.) und 
dann ganz langsam mit einem Auto 
ziehen (vorher die Leine z.B. an 
der Anhängerkupplung befestigen). 
Jetzt noch eine stabile Waage da-
zwischen schalten (mit Halte-Funk-
tion, die den Wert im Bruchpunkt 
anzeigt) und schon wissen Sie ganz 
genau, ab welcher Belastung Ihr 
Pilker den Geist aufgibt. Bei Werten 
über 20 Kilo dürfen Sie dem Köder 
grenzenlos vertrauen. So können 
Sie übrigens auch Wirbel oder Kara-
biner testen. Eine andere Methode: 
der Wassereimer. Das geht auch 
ohne Waage. Oben den Pilker (oder 
Karabiner) in einen festen Haken 
einklinken; unten an einer dicken 
Leine einen 20-Liter-Eimer hängen. 
Nun mit einem Küchenmessbecher 
immer jeweils einen Liter in den 
Eimer füllen. Da sich Wasser und 
Kilo ungefähr entsprechen, erhalten 
Sie auch mit dieser Methode recht 
schnell Aufschluss über die Leis-
tungskraft Ihrer Köder und Bauteile.

Steinbeißer häuten
Bevor Sie einen Steinbeißer filetieren, häuten 
Sie ihn. Nur so erhalten Sie ein feines Filet, da 
die Haut dieses Fisches extrem zäh ist (da wer-
den auf Island sogar Westen draus gefertigt!). 
Zum Häuten mit einem scharfen (!) Messer 
entlang des Kopfes und der Flossensäume 
leicht einschneiden. Dann mit einer griffigen 
Kombizange die Haut am Kopf packen und bis 
zum Schwanz abziehen. Zwischendurch immer 
mal wieder ein bisschen mit dem Messer nach-
helfen, dann klappt’s auch mit dem Steinbeißer 
(dieser Tipp stammt von den Norwegenanglern 
Dennis und Reiko Bethmann).

Der Augentrick
Rotbarsche sind stachelige Gesellen. Beim Filetieren der leckeren 
Burschen piekst man sich gern an den Dornen der Kiemende-
ckel. Ein leichtes Gift sorgt für brennende Einstichstellen über 
mehrere Tage hinweg. Wenn Ihnen das passiert: Schnell mit der 
verletzten Stelle kräftig über ein Auge des Rotbarsches reiben. 
Die Augenflüssigkeit neutralisiert das Gift und die Schmerzen 
hören sofort auf. 

▲

Hilft Anglern, 
erfolgreicher 
zu fischen: 
Angelcoach 
Sebastian 
Rose.

Von der Planung 
über den Trans-
port bis zum Fisch: 
Steffen Dietze bietet 
umfangreichen 
Service.

Farblich abgesetzte Geflochtene und externe Schnurzähler 
sind gute Möglichkeiten, die perfekte Angeltiefe zu finden.

Geht schnell: Verletzungen beim Rotbarsch-
Filetieren. Das Fischauge hilft!

Größere Fische sind nur 
mit der Pump-Technik zu 

bezwingen.

Scharfes Messer und Kombizange: So klappt 
das Häuten eines Steinbeißers.

33 Tiefen-Kontrolle
Ob Großdorschangeln in Nordnorwegen, Seelachsangeln im Freiwasser 
oder Naturköderangeln auf Seehecht: All diese Methoden haben eines 
gemeinsam – der Angler muss wissen, in welcher Tiefe er seinen 
Köder anbietet, um Erfolg zu haben. Neben Multis mit eingebautem 
Schnurzähler gibt es zwei praktische Alternativen zum Nachrüs-
ten sowohl für Multi- als auch Stationärrolle. Farblich abgesetzte 
Geflochtene ist eine Möglichkeit. Alle zehn Meter erscheint eine neue 
Farbe; nach 50 Metern wiederholt sich die Abfolge. Auch die Anbringung 
eines externen Schnurzählers auf der Rute (siehe Bild) ist möglich, um 
die Angeltiefe zu kontrollieren.

Teufel im Detail

Karabiner, Wirbel, 
Sprengringe: Wegen 
schlechter Qualität die-
ser Bauteile ist schon so 
mancher Fisch verloren 
gegangen. Dieses ist ein 
robuster Hochsee-Kara-
binerwirbel von Balzer.
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ESOX-Abo-Service, 
20080 Hamburg

01805-02550204*
01805-8618002*
abo@esox.de
www.esox.de

* 0,14 € / Min. aus dem dt. Festnetz,  
max. 0,42 € / Min. aus dem Mobilfunk
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3 Ausgaben für nur 5,70 Euro plus trendiges Cap! Bitte senden Sie mir ab Ausgabe ___/___ die nächsten 3 Ausgaben von 

ESOX für nur E 5,70 inkl. Zustellgebühren. Auslandspreise auf An frage.  
Als Dankeschön erhalte ich das ESOX-Cap (Art.-Nr. 1115776) zusammen  
mit der ersten Ausgabe.

Nach Ablauf des Bezugszeitraums läuft das Abo unbefristet weiter. Entscheide ich mich nach der 
3. Ausgabe zum Weiterlesen, zahle ich für ESOX im Jahr (12 Ausgaben) E 34,80 inkl. Zustellgebühr 
(Auslandspreise auf Anfrage). Diesen Abopreis bezahle ich wie oben angegeben. Andernfalls schicke ich 
innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt des 3. Heftes eine kurze Absage, und alles ist erledigt. Ich kann ein 
evtl. Abonnement aber auch später jederzeit fristlos beenden und erhalte den Abobetrag anteilig zurück.

Ich zahle per:    Bankeinzug (nur innerhalb Deutschlands)

Geldinstitut
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 Kreditkarte /

Karten-Nr.

Datum Unterschrift des neuen Abonnenten
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PLZ, Ort

  Ich bin damit einverstanden, dass ich künftig per Telefon oder E-Mail über  
interessante Angebote vom JAHR TOP SPECIAL VERLAG informiert werde.
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1 Monat KOSTENLOS

Raub 
fisch 
TOTaL

Endlich Saison-Start!Doppel-Taktik für Döbel

10 Tipps zum Durchstarten

Neue Gummis für Zander & Hecht 

Foto-Report

Kleinst-Wobbler

Das Einsteiger-Thema
Crankbait- 

Barsche

Wie die 

Minis maxi 

abräumen

So twitcht Ihr wie 

die Profis!

Der Langzeit-

Test zeigt alle 

Top-Köder

TöDLICh  

für forELLEnRan 
an die 
Räuber 

    ✘ Jerken  

         auf Hecht

            ✘
 Jiggen 

  auf Waller

             ✘
 Der Fluss- 

    Check

       ✘ Finesse-Jigs

        auf Barsch

Titel Bachforelle.indd   1

11.04.13   11:11Bei Bankeinzug erhalte ich eine 4. Ausgabe GRATIS! Aktions-Code 
9 83 62 6

JA! ich möchte das ESOX-Mini-Abo

Raub 
fisch 
TOTaL

Jetzt dicke 
Barsche!

Ohne Boot auf Kapitale

Kaltstart im Baggersee

Alle Tricks fürs „Holzen“

Zander bei Nacht

Hightech-Wobbler

Vampir- 

Jagd

FX 9 & SG-Plus

im Härte-Test

Saison-
Start 
  ✘ Leuchtköder 

        für Zander!

           ✘ Schleppen 

              mit Köfi

            ✘ Finesse- 

               Forellen

       ✘ Flussräubern

       auf der Spur

ESOX 03/2013  + B
arsch: Kickbag-Rig + W

obbler: FX - Tödliche Tricks + Sw
im

baits: Vielseitige Verführer  + Kaltstart: 10 Frühjahrs-Tipps für Spinnfischer + Vam
pir-Nächte: Zander im

 D
unkeln +

Binden & fangen!
Neu & GuT:  

KicKBacK-RiG

ESOX 03 Titel.indd   1

06.02.13   10:24

Raub 
fisch 
TOTaL

 

Wilder April-MixCrankbait-Alande

Minnow-Barben

Spinner-Forellen

Der Jig-Trick:

Barsch

Köderportrait
Weiche Ruten 

fangen besser!
SCHLeppen 

AUF HeCHt

Gummihaut

für Bleiköpfe

Alle  
Fakten 

zum 
Carolina-

Rig

DAM 

hat neue  

Gummis

ESOX 04 Titel.indd   1

06.03.13   11:48

Raub 
fisch 
TOTaL

Endlich Saison-Start!
Doppel-Taktik für Döbel

10 Tipps zum Durchstarten

Neue Gummis für Zander & Hecht 

Foto-Report

Kleinst-Wobbler
Das Einsteiger-ThemaCrankbait- 

Barsche

Wie die 

Minis maxi 

abräumen

So twitcht Ihr wie 

die Profis!

Der Langzeit-

Test zeigt alle 

Top-Köder

TöDLICh  

für forELLEn
Ran 
an die 

Räuber 

    ✘ Jerken  

         a
uf Hecht

        
    ✘ Jiggen 

 
 auf Waller

        
     ✘

 Der Fluss- 

 
   Check

       ✘
 Finesse-Jigs

        a
uf Barsch

Titel Bachforelle.indd   1

11.04.13   11:11

GRATIS!

NUR SOLANGE 
DER VORRAT REICHT!

ESOX-Cap
Stylisches Cap aus Canvas mit 
aufwendigem Logo vorn.  
Farbe: Dunkelblau/Orange

ES_13_06_M_Cap_halbe_Seite_quer.indd   2 15.04.13   11:05



GERÄTEKISTE Jeder Nordlandreisende steht immer wieder vor der Frage: Was soll mit in den Angel-
urlaub? Das deutsche Traditions-Unternehmen Balzer hat eine Reihe empfehlenswerter 
Produkte im Programm. Wir stellen einige davon hier vor.

Diese Top-Zange aus Duraluminium sieht nicht 
nur oberklasse aus, sondern ist ein echtes 
Multitalent. Mit dem extra großen Dorn lassen 
sich auch größte Sprengringe problemlos öffnen. 
Der Cutter schneidet Draht und dicke Monofile. 
Die Innenseiten der Backen sind gezahnt, so 
lassen sich auch große Haken sicher fassen. 
Mit Gürteltasche, flexibler Sicherungsleine und 
Karabiner. Die Adrenalin Profi-Zange gibt’s im 
Fachhandel zu einem Preis um 60 Euro. Übrigens 
auch ein hochwertiges Geburtstagsgeschenk, 
über das sich jeder Angler freuen wird.

Meeres- 
Gigant 
Wie viele Seeräuber hat der 
legendäre Giant Jighead 
wohl schon auf dem Gewissen? Bestimmt eine 
ganze Menge. Zahlreiche Großbutte über 100 
Kilo und viele, viele starke Dorsche sind ihm 
schon verfallen. Der Giant Jighead ist nach wie 
vor eine feste Größe in den Boxen der Nord-
landangler. Er ist in 10 Größen zwischen 100 und 
400 Gramm erhältlich und in zahlreichen Farben; 
mit ultra-starken Ösen, Haken und Sprengringen 
ausgestattet. Auf der Internetseite www.balzer.de 
ist ein Video zu sehen, wie der Giant Jighead am 
erfolgreichsten gefischt wird.

Seewolf-Klopfer 
Die Haken werden mit Fischfetzen garniert. 
Ausgestattet mit Rasseln in einer Messing
hülse, extra starken Sprengringen, Hochleis
tungswirbeln und starken Einzelhaken.

Seawaver Spoonie 
Der Spoony vereinigt die Vorteile eines Blinkers mit einem Pilker. Er 
kann normal wie ein Blinker geführt werden, aber natürlich auch 
gepilkt werden. Sogar als Schleppköder kann er eingesetzt werden. 
Wird der Spoony gezogen, arbeitet er wie ein Blinker. Wird er 
gepilkt, arbeitet das einseitige Spoonblatt als Gleitfläche.

Scharfer Dreier 
Scharf und robust: Der kräftige Owner-Drilling ST-66 verfügt 
über die Stärke, auch großen Salzwasserräubern kompro-
misslos den Weg ins Boot zu zeigen. Mit ausgezeichneter 

Schärfe, dabei aber noch so leicht, dass er, 
als Angsthaken eingesetzt, nicht den Lauf 
des Gummifisches beeinträchtigt. Erhältlich 
in den Größen 1/0 bis 5/0 ab 13,95 Euro 
(6-Hakenpackung der Größe 1/0).

www.kutter-und-kueste.de	 1514	 www.kutter-und-kueste.de

Jede Adrenalin-Rute wird im Cordura Transportrohr geliefert.

Norwegen-Produkttipps

Suchen & finden 
Rotbarschangeln ist ein Suchspiel, denn die Fische stehen meist 
über Grund. Da gilt es, die richtige Tiefe zu finden. 
Gebunden ist das System mit 0,80 Millimeter starker Monofiler. 
Länge 3m, mit 3 Haken.Zange 

genommen

Starker Blickfang 
Die neuen Adrenalin-Ruten tragen den Zusatz II – damit macht Balzer deutlich, dass man sich sehr wohl in der Tradition der beliebten Adrenalin-
Serie sieht, aber schon optisch wurde ein neues Zeichen gesetzt. Metallic-Blau und Schwarz kommt das Spitzenmodell des deutschen Herstellers 
daher; der Blank besteht aus japanischer IM-12+ Kohlefaser. Die beringten Modelle sind mit FUJI Alconite Ringen ausgestattet, die allesamt 
unterwickelt sind und so den Blank vor zu hohem Druck der Ringrahmen schützen. Insgesamt vier verschiedene Ruten spielen in der Oberliga mit: die Weit-
wurfrute Distance 145 in 2,80 Meter, mit einem Wurfgewicht von maximal 145 Gramm bei 250 Gramm Gewicht. Preis: um 269 Euro. 

Die Flexo Pilk 220 ist eine leichte Pilkrute mit Low Ryder Beringung und wirft Köder zwischen 50 und 220 Gramm. Sie ist zweiteilig und überm Griff geteilt; 
somit ist die gesamte Ring-Sektion ungeteilt und ungebrochen in ihrer Aktion. Die 2,10 Meter lange und 285 Gramm schwere Rute kostet um 219 Euro.
Die Bootsrute ist einmal als beringte Version und einmal als Inline-Modell erhältlich. Beide Ruten bewegen sich in der 30-Pfund-Klasse, sind also klassische 
Allround-Bootsruten zum schweren Pilken, Gummifischangeln und Tiefseefischen. Sie sind jeweils 2,15 Meter lang und wiegen 250 Gramm. Auf den Metall-
Kreuzabschluss kann ein mitgelieferter Fighting Shell als Drillhilfe gesteckt werden. Die Boat 30 liegt bei 269 Euro, die Boat 30 Inliner bei 169 Euro. Die Flexo Pilk 220 aus dem Adrenalin-Programm von Balzer.

Naturköderrute für Reisen 
Balzers beliebte Naturköderrute 40 gibt’s auch als flugreisetaugliches 5-teiliges Modell. 
Die 30-Pfund-Rute kommt damit auf eine Transportlänge von gerade mal 51 Zentime-
tern! Sie wiegt 545 Gramm, ist zusammengesteckt 2,15 Meter lang und verfügt über 
besonders tief liegende SIC-Ringeinlagen, die so besser gegen Schläge geschützt sind. Im 
Handel kostet die Naturköderrute um 189 Euro. Geliefert wird sie im runden Hardcase.

3-teilige Inliner Bootsrute
Balzers neue Boat Inliner 30 als 3-teilige Variante mit eine fantastischen Transportlänge 
von gerade mal 69 Zentimetern und einer Länge von 1,90m.

Klassische Bootsrute für Norwegen und Island im edlen Gewand: Adrenalin 30 Boat.

Metallica Salza!
Diese Rolle verfügt über 13(!) Versiegelungen, um Bremse, Getriebe und Achse vor aggressivem 
Salzwasser und Korrosion zu schützen! Auch bei den Kugellagern kommt nur das Non plus Ultra zum 
Einsatz: 4 salzwasserfeste Edelstahlkugellager Made in Japan sorgen für einen seidenweichen Lauf und 
lange Lebensdauer. Auch die übrige Ausstattung und Konstruktion sind völlig kompromisslos: Gehäuse, 
Rotor und Kurbel bestehen aus verwindungsfreiem Aluminium, die starke Hauptachse ist aus Edelstahl.	
Die Bremse verfügt über satte 8kg Bremsleistung und läuft völlig ruckfrei an. Die Rolle ist ideal zum 
Bootsangeln im Meer sowie zum schweren Süßwasserfischen, speziell auf Wels.



Ein perfekter Tag.
Mit dem Meeresprogramm von Balzer.

www.balzer.de

•	Adrenalin Multirollen und 
	 Adrenalin Meeresruten
•	71 ° North Nano Ruten 	
•	 Edition Sea: unsere 8-fach 
	 geflochtene Schnur
•	Klasse Zubehör wie z.B der Mad Shad 
•	OWNER Meereshaken


